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ir Vriedrich Kuguſtus/
von GOTTEs Gnaoden, Konig
in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, zu
Reußen, in Preußen, Mazovien, Samogitien, Kyo

vien, Vollhinien, Podolien, Podlachien, Liefiand, Smolenſci
en, Severien und Zſchernikovien c. c. Hertzog zu Sach
ſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Hei
ligen Romiſchen Reichs ErtzMarſchall und Chur-Furſt, Land
graff in Thurinaen, Maragraff zu Meiſſen, auch Ober- und
NiederLauſitz, Burggraff zu Maadeburg, Gefurſteter Graff
zu Henneberg, Graff zu der Marck, Ravensberg und Barby,
Herr zum Ravenſtein, c. 2c. Fugen hirrmit man—
niglich au wiſſen: Nachdem Wir bey der auff dem Lande
eingefuhrten General. Acciſe wahrgenommen, daß Unſere darun
ter gefuhrte Intention nicht zur Gnuge verſtanden, und uber die
Handlungen, Manufacturen und Handwercks-Materialien, theils
Orten auch der Verkauff desjenigen, was einem ieden Unſerer
Unterthanen an Getrayde, Vieh, Holtz, Vickualien und der
gleichen, zugewachſen, nicht weniger der Einkauff, der zu ei
nes jeden Hauß- Wirths unentbehrlichen Nothdurfft, ſo ſie
vor ſich ſelbſt anzuſchaffen, nothig haben, beleget worden,
dadurch aber viele Confuſiones und Beſchwerungen entſtan
den; Als wollen Wir hiermit Unſern gnadigſten Willen
und Meynung nochmahls dergeſtalt zu erkennen geben, daß
in denen Dorffern Unſers ChurFurſtenthums und Lande,
weiter nichts als die Manutacturen und Handwercker, nebſt
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denen Waaren, wormit Handlung und Hockerey getrieben
wird, zur General. Acciſe gezogen, und weiter niemand unge—
buhrlich beſchwehret werde; Bamit aber iedermann, ſo wohl
Unſere Accis-Bedienten, als die Unterthanen auff dem Lande,
wiſſen mogen, wie dieſe Einrichtung ordentlich geſchehen, auch
was mit der Acciſe beleget, oder davon befreyet bleiben, und,
wie es ſonſt alienthalben dabeh gehalten werden ſol; So
befehlen Wir hiermit ernſtlich,

(1.)
Daß ſothane Generak Acciſe in allen Dorffern Unſers

KhurFurſtenthums und Lande, ſie mogen gehoren, wem ſie
wollen, nach vorhergegangener Notification an die Gerichts
Herren, mit derer oder ihrer Gevollmachtigten Zuziehung, der
maßen eingefuhret werden muß, daß bloß, wie ſchon erwehnet,

die Handlung, Manufaciuren, und unzulaßliche Handwer
cker in Anſatz gebracht, in ſolchen Dorffern hingegen, ſo de
nen Stadten uber eine Viertel-Meilweges entlegen, vermoge
der LandesOrdnung, zu geineinen Nutzen, und den Armen zu
gute, ein Sihmiedt und ein Leinweber, doch der nicht anders,
denn den armen Leuten umb ihren Lohn, und grobe Dinge zu
ihrer Nothdurfft arbeitet, ohne Accis- Abgabe geduldet, und
an ſolchen Orten, wo deren mehr als einer vorhanden, derjeni—
ge, welcher bey iedem Handwercke dieſer Freyheit genieſſen ſoll,
von dem Gerichts-Herrn, oder der Gemeinde, ausgemachet
werden moge, und wenn auch gleich weder Handlung, noch
Manufacturen, noch Handwercker ietziger Zeit auff einem
Dorffe verhanden, nocch an einem oder dem andern Orte weder
die GerichtsHerren, noch ihre Inſtruirte erſcheinen ſolten: So
iſt nichts deſtoweniger, ohneſich daran etwas irren zu laſſen, mit
Einfuhrungder Accile durchgehends zuverfahren, weil derglei—
chen noch dahin kommen konnen, und von Juden, Jtalianern,
Tabulet. Tragern und andern Frembden, nicht minder Vieh—
und RoßHandlern, ein und anders, ſo in Unſeren Landen vor
her noch nicht veraccinret, daſelbſt verkauffet werden kan, wo
von die geſetzte Abgabe billig entrichtet werden muſte.

(2)niemahlen und ankeinem Orte auff dem Lande, etwas

auff die HaußConſumption, auch auff dasjenige nicht, ſo die
Einwohner auff den Dorffern an Fruchten, Vieh, Viclualien,
Holtz, oder, wie es nur Nahmen haben mag, von ihrem Zu
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wachſe entweder unter ſich ſelbſt, vder auch an Frembde verkauf
fen, oder vor ſich, und ihre Haußhaltung an dergleichen einhan
deln, bey Vermeidung ernſten Einſehens, geleget werden, ſon
dern es iſt dieſes alles ohne Abforderung einiger Acciſe frey zu
laſſen.

Wird in denen Dorffern allles dasjenige, was darin
nen zum Handel aufgekaufft, oder dahin gebracht, und Ho
ckerey oder Handlung damit vorgenemmen wird, wenn in
hieſigen Landen die General- Acciſe noch nicht davon entrich
tet, veracciſiet, wenn aber einige Waaren aus Stadten oder
andern Dorffern, an einen Ort kommen, und, daß ſolche be
reits vergeben, durch richtige Accis- Zettul dargethan werden
kan, ſo ſind dieſelben auff den Dorffern fernerweit gantz frey
zu laſſen.

Bleiben die HammerWercke, und die auff denenſelben
fabricirte Waaren, ſie haben Nahmen wie ſie wollen, an und
vor ſich ſelbſt, nebſt denen unumbganglich darbey benothig
ten Handwercks-Leuten und Arbeitern, mit Anlegung der
Accite verſchonet; dafern aber von iemand mit Eiſen, Blech,
Zien, oder andern Bergwercks-Materialien, auch ſonſten Han
del oder Hockerey, oder Manufacturen und Handwercker ge
trieben wurden, ſo iſt derſelbe die ſchuldige Accile zu erſtat
ten gehalten.

(5.)Soll denen Berg- und andern armen Leuthen zum be—
ſten, aller Getreyde-Mehl-und BrodtHandelauff dem Lan
de, iedoch nur in dem gantzen Ertz-Geburgiſchen Creyße, und
außer demſelben, an ſolchen Orthen, wo wurckliche Bergwer
cke gebauet, und Berg-Freyheiten darauff genoſſen werden,
von der Acciſe frey bleiben.

Muſſen zur Haltung guter Richtigkeit, in die Dorffer aus
den nechſten Stadten geſtempelte, doch aber nicht gedruckte
Accis- Zettul, denen DorffEinnehmern, auff Berechnung,
ausgegeben werden.

7)Hingegen ſind denen beſtellten Ausreitern gewohnliche

Stempel anzuvertrauen, damit ſie uberall und zu aller Zeit
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ſolche Waaren, welche ſie unveracciliret antreffen, derer Un
terſchleiffe halber, gebuhrend verſiegeln, und hernach. in die nach

ſte Accis- Einnahme liefern konnen.

(8.)
Sollen denenjenigen, ſo die Acciſe auff dem Lande einfuh

ren, vor iedes Dorff Ein Thlr. nebſt denen benothig—
ten Schreibe AMaterialien, aus der nachſten Stadt-Calſa, hier

uber aber weder Fuhr-Lohn, noch die geringſte Zehrungs
Koſten paſſiren.

(9.)Sind die LandAccis- Einnehmer, oder andere Perſonen
in denen Dorffern, die ſich zu Einnahme der General- Acciſe
ſchicken, ſich aber doch zu dieſem Officio publico nicht verpflich

ten laſſen wollen, mit Geldoder, da es nothig, mit Gefang
nißStraffe dazu anzühalten.

(10.)Haben die Accis-Inſpectores, und wem die AccisEin
fuhrung anbefohlen iſt, richtige Specificationes dererjenigen
Dorffer, wo die Accile eingefuhret, und zu welcher Stadt ie
des Dorff gezogen iſt, anhero einzuſenden.

(u.)Jſt aller Wein, Bier und Brandtewein, ſo bey einer ie
den Stadt, binnen der Viertel-Meile, durch Verkauff-oder
Auszapffung conſumiret wird, nach der Accis- Ordnung des
Nachtheils halber zu vergeben. da hingegen auſſer der Viertel
Meile hiervon nichts, als der Groſlo- Handel beym Wein und
Brandtewein veracciſiret werden darff.

(12.)
Von dem Brandtewein-Schrothe binnen der Viertel—

Meile, iſt ebenfalls der in der Accis Ordnung darauff geſetzte
Acecis zu fordern und zu erheben.

(1z.)Bleibet der Ein-und Ausgang vom Getreydig auff den
Dorffern gantzlich frey, und darn davon kein Aceis begehretArn

werden, wenn nicht damit von Auffkauffern oder anderen
KornHandlern gehandelt wird, iedoch iſt, wie ſchon gedacht,
im Ertz-Geburge, und wo ſonſten Bergwercke getrieben, und
BergFreyheiten genoſſen werden, ſo wohl der Getreyde als
Mehl-und Brodt-Handel annoch frey zu laſſen.
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Wegen des Banckſchlachtens zum Verkauff, ſind die Flei
ſcher aller Orthen zu verpflichten, daß ſie ohne angegebene Ae.

ciſe nichts ſchlachten wollen, da hingegen ſie denen Einwoh
nern der Dorffer, vor ihr Hauß alles ohne Accis Zettel ſchlach
ten durffen, auch wird ihnen zu ihrer Conſumption jahrlich
Ein Ochſe und Zwey Schweine accis freh gelaſſen.

(15.)
Haben die Bretund Pappier-Müller, auch Pech- und

Kohlen-Brenner, wenn ſie ihre Waare nicht in die Stadte
bringen, nichts zu denen DorffAccis Einnahmen zubezahlen,

diejenigen aber, ſo Pappier, Breter, Latten, oder andere ge—
ſchnittene Holtz-Waaren, item Pech oder Kohlen auffkauffen
und wieder verhandeln, entrichten ihre Abgabe nach der Ac-
cis-Ordnung.

(16.)
Wollen Wir ausdrucklich, daß vor dasjenige Saltz, wel

ches hier und dar aus Unſeren Saltz-Caſlen abgeholet, und
auff die Dorffer verfuhret wird, weder von dem Fuhrmanne,
noch dem Saltz-Schencken, noch auch den Conſumenten eini
ger General- Accis verlanget, wohl aber dergleichen von denen
jenigen, ſo das Saltz nicht aus Unſeren Saltz-Callen zum Ver
kauff bringen, eingenommen werden ſoll.

(77)J

Ceſſiren auff denen Dorffern die ſonſt in Stabten gewohn
liche Nahrungs-Gelder gantzlich, und iſt kein Handwercks
mann, noch ſonſt iemand, damit anzuſehen.

(38.)
Darff weder die Monathliche Viehnoch auch die Accile

von GrundStucken auff den Dorffern mit in Anſatz kommen,
weniger davon etwas entrichtet werden.

(19.)
Werden die Gaſt-Wirthe, auſſer der Viertel-Meile, beym

Brodte, Fleiſch, Getrancke, und Futterung, was ſie vor ſich und
Bewirthung ihrer Gaſte nothig haben, mit Abgebung der
Acciſe verſchonet, und ſind nur von Backen und Schlachten
dar jenige, denen Beckern und Fleiſchern gleich, zu veracciſren

ß
ſchuldig, was ſie davon an andere Leute verkau en.

(20.) Wo







(2o.)
Wooferne iemand einige Kauff mannsWaaren oder Vi—

ctualien von einem Dorffe zur Stadt bringen will, ſo muß den
noch, wenn er gleich einen Accis- Zettul von dem Dorffe ſei
ner Wohnung vorzeigen kan, ieder Thaler des Verkauffs mit
Drey pf. und wenn keine Zettul verhanden, die vollige
Accilte richtig gemachet werden, diejenigen aber, ſo ihren Zu
wachs zur Stadt ſchaffen, durffen keine Accis-oder Paſſir-Zet
tul mit ſich nehmen, und wird der Accis in dre Stadt vollig ge
geben.

(2i.)
Sollen die Dorff-Accis- Einnehmer ihre Rechnungen

nicht nach denen Capiteln der Accis-Ordnung fuhren, ſondern
bloß, wie bey der LandAccile, pflichtmaßige Tage-Regiſter
halten. Und

(2.)Muſſen dieſelben qvartaliter zur nachſten Stadt, oder wo
ſie ſonſt angewieſen, ſo wohl die cingekommenen Gelder, wovon

ſie iedesmahl vor ieden Thlr. ihre Einnehmer-Gebuhren an
Einen gl. G. pf. zuruck zu behalten haben, als auch die von

den Stadt-Einnehmern ihnen ausgeſtallte geſtempelte Zettul,
richtig durch die Numern des Tage-Regiſters berechnen, und
ſich von dem Einnehmer ſolcher Stadt daruber gvittiren laſſen.

(23.)
Damit nun Unſere lntention ſowohl die Accis- Bedienten,

als Acciſanten genauer verſtehen, und ſich deſto beſſer darein
finden konnen, haben Wir folgende beſondere General Accis-
Ordnung auff dem Lande entwerffen, und dieſem Unſerm Pa—
tente mit inſeriren laſſen.

Wein. Bier.Vom Eymer frembden Wein er Von einem Faſſe Bier ſo in der
habe Nahmen wie er wolle ſoin Viertel-Meile verſchencket wird
der ViertelMeile ausgeſchencket 1. Thl.wird i.thir. An denen Orten aber ſo die Berg

Vom Eymer inlandiſchen Weine Freyheit genieſſen nur vom Faſ

—D z. gl.
VomEhymer fremden Wein womit Eßig.

9 gegg Zeger ene Vom Eymer Wein Eßig welcher
im gantzen verhandelt wird z gl.Vom Eymer inlandiſchen Weine a  Jom Eymer BierEßig gl

ber et ül 3.2 J t ÂVom Eymer Moſt 2gl. Bran—



Branodtewein. Von Victualien. und
Binnen der ViertelMeile von der Kauffmannſchafften.

Kanne zum Ausſchanck 6. pf. Von inlandiſchen Waaren vom
En gros in und auſſer der Viertel Thl. ohne Unterſcheid 6. pf.

Meile vom Eymer auslandiſchen Jon auslandiſchen Waaren vom
l

2 v o 8.g TCThaler g. pf.Vom Ehymer inlandiſchen 3. gl.“ Von Waaren welche Jtalianer
Banck-Backen. Tabulet Trager und Juden ver

Vom Scheffel Weitzen 7. gl. feauffen vom Thlr. 1. gr 6. pf.
Vom Scheffel Korn 5.gl. Die Groß-Handler ſo im Lande

Banck— Schlachten. verfertigte Waaren einkauffen

Vom Ochſſen
12 gl- undim gantzen auſſerLandrs fuh

ren geben davon nichts.Von einer Kuhe 8.gl. Von auslandiſchen Waaren hinge
Vom Schweine 3.gl.VomKalbe Hammel Schaaff Zie gugh nagter ge ue

geoder Ziegen Bock/-1 gl.—Vom Span Ferckel Lamm oder Thlr.  4 epf.
Zicklein- e G. pf.Wornach ſich Unſere Accis Commiſiarü, Inſpectores, Stadt

und Dorff-Einnehmer, auch Unſere ſämbtliche Unterthanen auf
dem Lande genau zu achten, und jene, die Einnehmer in den
Dorffern, weder ungebuhrlich zu beſchweren. noch dieſe der ſchul
digen Abgabe ſich ſtraffbarer Weiſe zu entziehen haben; Alles
bey Vermeydung Unſerer Ungnade und ernſter Straffe. Ubri—
gens durffen Unſere Accis- Inſpectores an diejenigen Orte, wo
die Accile bereits eingefuhret iſt, nicht nochmahls perſohnlich
hinreiſen, und mehrere Unkoſten verurſachen, ſondern Wir be—
fehlen hiermit, daß dieſes Unſer Patent bloß denen Gerichts—
Obrigkeiten und Dorff-Einnehmern zugeſchicket, und das no
thige dabey verfuget werden moge; Uhrkundlich haben Wir
Unſer General- Accis-Secret:hierauff drucken laſſen. Gebenzu
Dreßden, den 13. Navembre Anno i705.
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Adolph Magnus,
Freyherr von Hohm,

Elias Gruhl /s.
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